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I n t e l l i g e n z ' B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro. 9i . Freitag den 12. November 1824. .

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen und Rottenburg.  Die
bei der letzten großen Ucberschwemmung
niedcrgcrißene Brücke über die Steinlach
bei Tübingen ist zwar einstweilen durch
eine Nvlhbrücke ' erseht worden ^ die jedoch
nur mit leichtem Fuhrwerke " befahren wer»
den kann . Die 'Vorsteher der an der iso-

genannten Schweitzer - Straße liegenden
Gemeinden haben daher alle einheimische
und fremde Fuhrleute zu warnen , daß
sie , ohne einem . Unglück sich auszusehen,
dieser Nothbrücke mit schwerem Fuhrwerke
sich nicht bedienen kbnnen . Uebrigcns ist
zu der Hersteilung einer für jedes Fuhr¬
werk brauchbaren Brücke bereits die Ein¬
leitung gemacht.

Den 10 . Nov . 1324.
Die K. Dberämter

Tübingen und Nottenburg.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen.  Das Oberamt sieht sich

veranlaßt , die Vorschrift der Feuer , Polizei-
Ordnung über das Benehmen mit Feuer
und Lichr zur Befolgung mit dem Bemer¬
ken von neuem bekannt zu machen , daß die

Polizei beauftragt ist über deren Festhaltung
strenge zu wachen , und die Uebertreter
zur gebührenden Strafe anzuzeigen.

Bei i0 - fl. Strafe solle Niemand ^ mit
brennendem Kien , bloßen Lichtern , oder

mit angezündeter Tabaks - Pfeiffe in Stäl¬
len , Scheunen , Kammern unter dem Dach,
auf den Bühnen , bei Heu , Stroh , Späh-
neii , umhrrlaufen , oder Hühner - und Tau¬
benhäuser visiiircn . Vielmehr hat man
sich in allen dergleichen Fallen wohlver-
wahrter Laternen zu bedienen . Insbeson¬
dere ist darauf zu sehen , daß in WirthV,
Hausern , wSber Haus - Knechte noch Gäste
mit bloßem Licht in Stalle oder Scheunen
gehen . In den Heerbergs - Stallungen,
Oehren rc . sollen die Laternen , welche mit
gestriktem eisernen Drath , und inwendig
mit Blech oder Sturz zu verwahren sind,
eingemauert werden , damit sie nicht um-
gesioßcn werden kbnnen.

Den 9. November 1824.
K. Oberamt.

Tübingen.  Diejenigen Schultheißen¬
ämter , welche die Caffen - Rapporte auf
den Monat October und die Verzeichnisse
der in ihren Orten befindlichen Bltz - Ab¬
leiter , noch nicht übergeben haben , werden
an deren unverzügliche Einsendung erinnert.
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indem man sie sonst durch Wartboten ab-
holcn lassen müßte.

Den 10. Nov * 1824*
K . Oberamt.

Tübingen.  Aus Veranlassung einer
eingekommcnrn Beschwerde der hiesigen
Schneiderzunft wird hiemit bekannt ge¬
macht:

daß es Niemand verwehrt scp , einen
ausgcsesscnen Schneider - Meister kommen
zu lassen,  und die Verfertigung von Klei¬
dungs - Stücken bei ihm zu bestellen , folg¬
lich sie auch anmessen zu lassen , auch dür¬
fen die bestellten und verfertigten Kleider
dem Kunden in sein HauS gebracht werden*

Den 10. Nov * 1824*
K * Oberamt.

Oberamt Horb*

Horb*  Der hienach signalisirte Hiero-
Nlinus Schäfer , Bierbrauer von Weilingen,
hat sich am 18 - vorigen Monats heimli»
cherweise von Haus entfernt.

Auf denselben wolle gefahndet , und im
Betretungsfalle hieher eingelikfert werden*

Den 8* November 1324*
K . Oberamt*

Signalement.
Alter 48 Jahre , 5 Fuß 9 Zoll groß,

untersezte Statur , ovale Gesichtsform , ro-
thes Gesicht , dunkelbraune Haare , braune
Augenbraunen , hellgraue Augen , kupfer-
farbigte große Nase , großen Mund , volle
Wangen , gute Zahne , etwas gebogene
Beine , geht etwas gebückt, ist Wittwer;
er trug bei seiner Entweichung einen runden
alten Hut , ein floret seidenes Halstuch , eine
weiß manchesterne alte Weste , ein graues
altes Wammes , weißleinene Beinkleider^
und neue Halb *Stiefel.

Oberamt Nürtingen.
Nürtingen. ( Schaaf - Waide - Ver.

leihungcn . ) Die Gemeinde - Schaaf Wai¬
den nachstehender Orte im hiesigen Lber-
amt , deren. Pacht,Zeit Heuer zu Ende
geht , werden

Samstag den 27 . dieß Monats
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhsus zu Nürtingen auf z
Jahr 1825 , 1826 und 1827 an den Meist-
blctanden bffentlich verliehen werden , nem-
lich die Waide von
Beuren , im Iten Jahr mit225 Stück

— 2tcn — — ZOO —
— Zten — — 275 —

Kappishäusern , im iten Jahr mit 80  Stück
— 2 ten — — 7g —
— Zten - 60 —

Ober - Ensingen , im iten Jahr mit 200 Stück
— 2ten - 175 —
— Zten — — 50 —

Wolfsschlugen , im Sommer mit 200 Stück
nach der Eriidtc — ZOO —

Zizishausen , jährlich mit 175 Stück.
Den 1* November 1824 *.

K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger - Aufruf . )

In der oberamtsgerichtlich erkannten Gannt-
sache des Kaufmanns Friedrich Wilhelm
Fehlelsen dahier , werden zur Schuldenlt-
quidation und zum Versuch , eines Borg¬
oder Nachlaß - Vergleichs sammtliche Gläu¬
biger desselben aufgerufen , am

Mittwoch den 1. December
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathbaus dahier zu erscheinen und
ihre Forderungen gehörig zu liguidircn,
widrigenfalls sie durch bas in der nächsten
Oberamts - Gerichts - Sitzung auözusprechen-
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be Praclusiv - Erkenntnlß von brr Masse
ausgeschlossen werden.

Den 7. November 1824.
K. Oberamtsgrricht.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesetzlichen Anzeige von Schulden der Stu.
direnden . ) Sämmtliche Personen , wel¬
chen anwesende oder abgegangene Studi-
rende der hiesigen Universität im vorigen
Halbjahre etwas schuldig geworden sind,
wak noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch
an die bestehende Verordnung erinnert,
vermöge - velcher alle solche, in den ersten
vier Wochen nach der Vacanz nicht ange¬
zeigten Forderungen ihre Rechtskraft ver,
lieren.

Die deßhalb nbthigen Anzeigen müssen
daher spätestens

Dienstags den 23 . Nov . 1824,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , in dem
Universitätshause schriftlich auf halben oder
ganzen Bogen mit genauer Benen¬
nung der Schuldner , des Grunds
und Belau fs der Schuld und des
Gläubigers  übergeben werden , indem
in diesen Rücksichten zweifelhafte Anzeige
unbeachtet bleiben würde.

Hiebei wird bemerkt , daß früher schon
angezeigle Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angezeigt zu werden brauchen , wenn sie
gleich noch unbezahlt sind. Dagegen wer¬
den von allen , nicht durch die unterze >ch»ele
Stelle,  oder durch den Secretatr - Gehülfen
Conz erfolgten Zahlungen überhaupt ein¬
mahl angezeigten Forderungen gleichfalls
pünktliche Anzeigen erwartet , weil außer,
dem häufige Irrungen entstehen und die

Verzeichnisse über den Schuldenstanb de*
Studirenben unzuverlässig werben.

Den 10 . November 1824.
UniversitätS »Justitiar -jAmt,

Lang.
Rottenburg. (VerBiuf von Stroh

und schwachen Früchten . ) Bei dem dieß-
jährigen Drasch der Sehend - Früchte in
der großen Stifts « und Gaizmännischen
Zehend - Scheuer , welcher gleich nach Mar¬
tini den Anfang nimmt , wird das Stroh
jeden Tag Mittags um 12  Uhr und die
aufgehobenen schwachen Früchte alle Mitt¬
woch Nachmittags im Aufstreich an den
Meistbietenden verkauft , wozu die hiesigen
und auswärtigen Liebhaber eingeladrn
werden.

Den 2 . Nov . 1824.
Stadtschulkheiß und Stadtrath.

Tübingen.  Nach dem stiftungSrath-
lichcn Dccret vom 26.. Oktober d. I . ist
die Unterzeichnete Commission lcgitimirt,
zwei weitere abgesonderte Parzellen von
denen neu erworbenen Hospital -Waldungen
im Aufstreich an den Meistbietenden , jedoch
mit Vorbehalt der Ratifikation mehrerer und
höherer Behörden zu verkaufen , als:

den Schachenrain , Stockacher Markung,
10 Morgen 37 Ruthen,

den Hechelhardt , Dußlinger Markung,
18 Morgen 75 Ruthen.

Die Kaufsliebhaber können sich deßhalb
täglich an die Commission wenden , und
einen vorläufigen Kauf abschlirßen.

Den 27 - Oktober 1824.
Fehleiscn,

Ruoff,
Heckmann.

Grünmettstetten,  OberamtsHorb.
(Schaafwaide - Verleihung .) Da der Pacht
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-er Sommer - Schaafwaidr des hiesigen
Orts , welche 176 Stück Hammel oder
Zucht - Schaafe ernährt , Heuer zu Ende
geht , so wird dieselbe wiederum auf Z Jahre
NkMlich xr » 1825 — 26 und 27

Dienstag den 16 . November d. I»
Vormittag - io Uhr

auf dem Rathhaus dahier öffentlich ver«
liehen werden . Wobei bemerkt wird , daß
bei zu nasser oder trockener Witterung , wo
es an hinlänglicher Nahrung für die Schaafe
fehlen sollte, noch sonstige Allmand - Plätze
außer dem gewöhnlichen Schaaf - Trieb-
zugesichert werden . Zu welcher Verhand,
lung die etwaigen Liebhaber mit obrigkeitl.
Vermögens - Zeugnissen versehen , auf ge¬
dachten Tag hiemit eingeladen werden.

Den 25 - October 1824.
Schultheiß und Gemeinderath.

Bernek. ( Jahr - Markt . ) Die Ge¬
meinde Bernek hat von der K. Regierung
deS Schwarzwald -KreiseS, unterm 6. d. M . ,
die allergnädigste Erlaubniß bekommen,
ihren auf den 1. d. Mts . eingefallenen
— wegen ungünstiger Witterung aber miß-
rathenen Vieh . , Flachs-  und Krämer-
Markt , am

15 . dieß Monats
«och einmal adhaiten zu dürfen.

Die Lbbl. Orts - Vorstände der K. Ober-
ämtcr Tübingen , Nottenburg , Nagold
und Horb werden nun dringend ersucht,
hievon ihre Untergebene sogleich in Kennt-
niß zu sehen.

Den 8- Nov . 1824.
Schultheiß u . Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Der Unterzeichnete ist

als gerich-Uch bestellter Güterpfleger des
Christian Ammermüller , Handelsmann da¬

hier , beauftragt , dessen Güterstücke zu ver - *
kaufen , welche in folgendem bestehen:

ungefähr 1^ Morgen Weinberg sammt
Baum - Vorleh im Heuland , einem Kü¬
chengarten von ungefähr 1H Vrtl . vor
dem Schmidthor.

Den 6. Nov . 1824.
Stadtrath Memminger.

Tübingen. (Haus - Verkauf . ) Das
Haus des Johann Jacob Kost , Weingärt»
ners , ist zum Verkauf ausgesezt ; die Lieb,
Haber können einen Kauf abschließen mit

Den 1. November 1824.
Stadt - Pflege«

Knaus.

Tübingen.  Aus der Vermögens-
Masse des verstorbenen Georg Friedrich
Fischer , Saifensieders , werden folgende
Stücke wiederholt zum -Verkauf angebo,
ten,  als:

Eine halbe Behausung beim Hirsch,
wobei bemerkt wird , daß zu Erleich¬
terung bcö Käufers eine ^verzinsliche
Zieler - Zahlung anbedungen werden
kann.

Eine Seifensieder - Werkstatt im Rüben¬
loch, welche bereits um 500 fl. ange¬
kauft ist , und

Samstag den 1Z. Nov.
früh 8 Uhr zum Aufstrcich gebracht
wird.

Z Viertel Wiesen am linken Oesterberg
und Z Viertel Wiesen im untern Ne¬
ckarthal.

Käufe können täglich abgeschlossen wer¬
den bei dem Unterzeichneten.

Den 8. Nov . 1824.
jFehleisen.

Tübingen.  Der Unterzeichnete macht
denjenigen , welche an den kürzlich verun



glückten IReol . stucl . Bo hm Forderungen
zu machen haben , oder welche etwas von
seinen Effecten in Händen haben sollten,
bekannt , daß er beauftragt ist , die Angele¬
genheiten desselben in Ordnung zu bringen.
Er bittet in beiden Fallen um baldige
Anzeige.

Professor Mohl.

Tübingen . ( Sopha zu vermiethen .)
Ein sehr schdneö, mit Roßhaar gepolster¬
tes Soxha ist zu vermiethen und das Wei¬
tere bei Ausgeber dicß zu erfragen.

Den 1 . November 1824.

Tübingen. ( Unterricht in der fran-
zbsischcn Sprache wird crtheilt .) Ein jun¬
ger Mensch wünschte Anfängern in der fran-
zbsischen Sprache Unterricht zu geben.
Das Nähere ist zu erfragen bei Hr . Buch¬
drucker Dieterlen.

Tübingen. (Welschkorn zu verkau¬
fen . ) Wer sehr gut erhaltenes Wclfchkorn^
und zwar Unterländer , von den Jahrgängen
1818 und 1819 , das Simri ä 1 fl. 4 kr. ,
zu kaufen Willens ist, beliebe sich zu melden

bei Stadtrath
Kemmler.

Tübingen. (Maaren - Antrag .) Bei
W . Fischer junior ' , in Tübingen sind frisch
angekommen : ' Neue holländ . Voll - Häringe
und Schuh - und Absatz- Stifte , und werden
beide Artikel in möglichst billigen Preisen
abgegeben.

Pfrondorf.  Jur Bezahlung des
Kausschiliings für das von dem Staate er¬
kaufte Maicrei - Hof - Gut allhier , nimmt
die hiesige Gemeindepflege mehrere 1000 fl.

zu 4 - Procent unter der Bedingung ^ läh-
riger , beiden Theilen freistehender , Auf¬
kündigung auf ; was hiedurch mit der Bitte
bekannt gemacht wird, , sich mit dießfallsigen
Anträgen an den Unterzeichneten zu w -nden.
Das Geld wird auf Lichtm ß und Georgi
des kommenden Jahrs angenommen.

Den Z. November 182g.
Schultheiß Schaal.

Tübingen. (Dienst - Gesuch. ) Ei¬
ne Weibs - Person Von guten Sitten , in
weiblichen Arbeiten geübt , wünscht hier in
Tübingen bei honetten Leuten in Dienste
zu kommen.

Das Weitere ist bei Ausgeber dieß zu
erfahren.

Tübingen.  Der Unterzeichnete be¬
zieht zum erstenmal niit den unten bezeich-
Nete» Gegenständen die hiesige Messe und
empfiehlt sich unter Zusicherung der billig¬
sten Preise dem hiesigen verehelichen Pu-
bliko ergebenst.

Mitlelfcine und ganz feine wollene Tü¬
cher in verschiedenen Farben . Feine,
schwarze und andere modefarbene Casimirs.
Wollkenkorde zu Beinkleidern . Mittelfei¬
ne und ganz feine Biber . Westenzeuge
von feinem Kameelhaar , auch schwarze,
glatte , broschirte , und andere Farben von
Seide . Engl , und franz . Merinos , auch
verschiedene broschirte Bombasins . Feine
baumwollene Muitone und Vaumwollen-
Pique . Weißen und faxvnirten Pique.
Feinen Dimilin . Verschiedenen Calicors
und Schaconets . Schwarze und verschie¬
dene Farben Marselins . Lcvantin . Fa-
Hvnirte , schwarze und andere Farben Sei¬
denzeuge . Seidene , schwarze und verschie-



dcne Mode - Tücher . Weiße feine Hcrrn-
Halsrücher . Weiße , leinene , auch hollän¬
dische Sacktücher . Holländische Leinwand.
Feinen Batist . Feinen , schwarzen und grü¬
nen Manchester . Schwarzen Baumwollen-
Sammet . Lange glasirie und andere Hand¬
schuhe. Feines englisches Strickgarn . Fei¬
ne Baumwollen - Spillen . Feinen und mit-
telfeincn Perkall , Schakonett , Mull , glat¬
ten und broschirten Gaze . Finett oder
GesunbheitsFlancll . Feine fa ^onirtc Frauen-
Strümpfe . Verschiedene farbigte Flanelle
und noch mehrere undenannte Artikel.

Seine Boutique ist Nro . 11 .
Wolf Uri.

Tübingen . Friedrich Sprecher aus
Eßlingen empfiehlt sich einem hohen Adel
und geehrten Publikum mit einer ganz
schdnen Auswahl von lackirter Blecharbeit,
er Versichert die billigste Bedienung und
bittet um geneigten Zuspruch.

Seine Boutique ist bei dem Hause beS
Handelsmann Dames auf dem Markt.

Tübingen . (Maaren - Empfehlung .)
Der Unterzeichnete empfiehlt sich auch diese
Messe mit seinem bekannten wieder auf das
vollständigste assortirten Lager , von sächsi¬
schen , franzdsischen und englischen Merinos
in jeder Breite , sMontrter Seiden - und
Halb - Seiden Zeugen , Satin Turc , Gros
de Berlin , Gros de Naples , Marcelin
und Doubleflorence , laugen und viereckig-
ten Schawls im neuesten Geschmack , ebenso
Gaze , Barrege , Seiden und halbseidenen
Umknüpf - Tücher , ganz leinene Sack - Tü¬
cher , franzdsischen und englischen Cattu.
nen , so wie auch Sarsnels in jeder Breite
und Qualität , Hemdenfianell , Moultons,

Pelz und andere Piques , ganz moderner
Westen in Seiden und Wollen , und noch
viele in dieses Fach eiuschlagenden Artikeln
zu geneigtem Zuspruch ? hdflich ; indem er
wie bisher , durch billige Preise und reelle
Bedienung sich des Zutrauens seiner ver¬
ehrte !. Abnehmer würdig zu machen suchen
wird.

C . H . F . Stammbach,
aus Stuttgart.
Bude Nro . 1.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
G e bo rn e :

Den 25 . Sepkbr . Hrn . Ober . Mstiz - Pro,
kurator Hoffacker , ein Mädchen.

Den Z. Novbr . dem Weingartner Kirner»
ein Mädchen.

— 5. — dem Nothgerber Depperich , ein
Mädchen.

Copulirte:
De « 7 . November Johann Christoph

Gschcidle , Schneider , mit Rosina Bar¬
bara Schott , Mezgers und ehemal.
Chaussee -Bcstanders hink. ehl. Tochter.

— 9 . — Elias Jacob Cellarius , Zinngies-
ser , mit Charlotte Ldffler , Bestand,
Müllers hink. led. Tochter.

Gestorbene:
Den 5. Novbr . Johann Sodrif , Schlosser-

Gesell , von Wirtkalen in Alt - Preusen,
starb im hiesigen Hospital , am Lun¬
gen -Blut - Sturz , alt 2Z. Jahr.

— g. — Magdalena Adam , Weber -Ober-
Meisters hint . Wittwe starb an Ent¬
kräftung , alt 78  Jahr.
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